Aonucnentd-Preid: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Mittwoch, den 26. Auguſt 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 2 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 199. 


i sprojecte der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 

au Ge be 2 Eiſenbahn⸗Geſellſchafß . 
Bei der großen Wichtigkeit, welche die Beſchlüſſe 

der am 7. September cr. ſtattfindenden Generalver⸗ 
ammlung für die zukünftige Geftaltun;, der Frei⸗ 

urger Eiſenbahn haben werden, iſt es nothwendig, 

den Actionairen in klarer Auseinanderſetzung die Pro⸗ 
jecte der Direction vorzulegen und wollen wir ver⸗ 
ſuchen, in rein objectiver Weiſe zu urtheilen, wenn 
ſich auch grade bei der Direction dieſer Bahn, die 
Perſonenfrage ſchwer von der Verwaltung trennen 


läßt. 5 
5 Die Exweiterungsprojecte zerfallen in 3 Haupt 
heile 5 1 

J. Die Herstellung einer Linie von Liegnitz über 
Glogau Neuſalz-Grünberg nach Rothenburg zur 
Einmündung in die im Bau begriffene Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn. 

II. Die Herſtellung einer Linie von Rothenburg reſp. 
dem Einm indungspunkt der Märkiſch⸗Poſeuer 
Bahn nach Alt⸗Damm und 

III. Die Herſtellung einer Linie von Alt⸗Damm nach 

Swinemünde. 

Die erſte Linie anfangend, ſo iſt deren Aus⸗ 
führung durch Beſchluß der General⸗Verſammlung 
und durch Allerhöchſte Conceſſtons⸗Exthetlung bereits 
genehmigt. Es dürfte daher für dieſen Theil nur in 

rage kommen, ob die zum 7. September berufene 

eneral-Verſammlung die Beſchaffung der Geldmittel 
genehmigen wird. Wie wir hören, hat die Direction 
der Geſellſchaft die ganze Bauausführung der 


na" 
sy) 


Direction der Dieconto:-Gejellihaft über: f 


tragen und ſind bei dieſer General⸗Entrepriſe, wie 
wohl der richtige Ausdruck fein dürfte, die Stamm: 
Act ien mit 106 pCt. und die 4½ pCt. Priori⸗ 
täten mit 88 pCt. berechnet reſp. übernommen 
worden. Hierbei iſt das Eine auffällig, daß den 
jetzigen Actionairen kein Gewinn⸗Anrecht für dieſen 


Die Deconto Heſelſchaft würde gewiß nicht die 
neuen Stamm⸗Actien zu einem fo ho über 
nehmen, wenn fie nicht ; h 2 Courſe 

einen bedeutenden Gewinn hatte; dieſer wenigſtens 


glauben wir demnach, daß der An 
Unternehmen viel zu hoch bemeſſen 25 muß. Wes⸗ 


E gegen dieſe Art der Geldbeſchaffung auf das 


Urkunde iſt nur noch der eine Paſſus: 5 
„Der Handels⸗Miniſter beſtimmt den Zeitpunkt, 
wann der Bau beginnen ſoll.“ 
* 1777 i aan er 
ganze Ausführung illujori oder do 
ſehr Wes en werben, ee en 
zun den zweiten Punkt, die Fortführun 
der Linie pon Rothenburg a dem cn 
mündungspunkt der Märkiſch⸗Poſener Bahn bis nach 
Aura 4 betrifft, jo iſt darüber Folgendes zu 
emerken.: a 
Laut eines am 2. Juli er. von Sr. Exc 
dem Herrn Handelsminiſter an die Sireetten er 
jenen Reſcriptes ift für dieſe Linie nachſtehender Tract 
beſtimmt. Es ſoll vom Einmündungspunkt in die 
Märkiſch Poſener Bahn über Landsberg Warthe⸗ 
Seldin eit nach Alt⸗Damm eine Verbind 
geftelt und gleichzeitig eine Zweigbahn von 
nach Stargard i. 9. einmal und von Soldin na 
gebaut werden. Die Ausführung dieſer Zweig: 
Bahnen wird nun dem Vernehmen nach von der 
Direction jelbft als nicht im Intereſſe der ein 
liegend, bezeichnet und ift deshalb im Gegen 


dieſer miniſteriell vorgeſchriebenen Linie die Ausführun 
einer Linie von etwa Rothenburg über Cüſtrin⸗Sol⸗ 
din⸗Pyritz nach Alt⸗Damm in Ausſicht genommen. — 
Gewöhnlich wird für dieſen Theil der Ausdruck ge⸗ 
braucht, daß dies Unternehmen auf eine directe 
Verbindung des Adriatiſchen Meeres mit 
der Oſtſee hinziele. Werfen wir einen Blick auf 
die Karte, ſo fehlt uns für dieſen Ausdruck jedes 
Verſtändniß; es kann doch nur eine Bahn eine Ver: 
bindung herſtellen, ſobald ſie den Schlüfjel dieſer Ver⸗ 
bindung in der Hand hat. Dieſer aber befindet ſich 
in der Hand der Oberjchlefiihen und Niederſchleſt⸗ 
ſchen Eiſenbahn. Wir erblicken den Zweck der Br. 
Schw.⸗Freiburg. Eiſenbahn in ganz anderen Unter⸗ 
nehmungen, als in einem gewaltſamen Hineindrängen 
nach Norden. Es hatte die Aufgabe der Direction 
fein müſſen, ſich bier in Schleſten die natürlichen 
Linien und Verbindungen zu ſichern, nicht aber, wie 
es bei Breslau⸗Frankenſtein und Frankenſtein⸗Leob⸗ 
ſchütz geſchehen, dieſelbe der Concurrenz zu überlaſſen. 
Hierdurch hätte eine Verſchmelzung mit der Wilhelms: 


er. 
9 iſt 


bahn leicht 4 7 werden können und bei forgfäl: 
tiger Verwaltung, gewiſſenhafter eee des, 
wie wir es leider bezeichnen müſſen, mangelhaften 
Fahrparks, und Abhilfe hier nicht weiter zu er⸗ 
örternder . ) würde die Ertrags⸗ und Lebens⸗ 
fähigkeit der Bahn auf lange, I für alle Zeit am 
3 geſichert ſein. — Was ſoll nur eigent⸗ 
ich der Zweck dieſer Linie Rothenburg⸗Alt⸗Damm 
ſein. Soll ſie etwa für das Kohlen- und Eiſengebiet 
der Mittenbahn neue Abſatzguellen aufſchließen, oder 
oll ſie den engliſchen Kohlen und iſen für den 
Norden Concurrenz bieten. Eine Möglichkeit für den 
erſten Zweck läge nicht vor; aber das Traurige da⸗ 
bei iſt nur, daß die Bahn eine Gegend berührt, wo 
dieſen Producten aller Abſatz fehlt. Abgeſehen von 
den Baukoſten, die ſich wegen des durchaus nicht 
günſtigen Terrains wohl nicht niedrig ftellen werden, 
möchten wir von der Direction die Frage beantwor⸗ 
tet wiſſen, was dieſelbe namentlich auf der Route 
Rotheuburg⸗Landsberg, wenn dieſe gewählt werden 
ſollte für Abſatz, was für Zufuhr erhofft. Dieſe, 
wir dürfen wohl ſagen, traurige und wenig bevölkerte 
Gegend wird der Bahn nie etwas zuführen, nie 
etwas durch ſie beziehen, das Gleiche iſt für die 
Linie Rothenvurg⸗Cüſtrin zutreffend, und ſtellt fi 
hier womöglich noch ungünftiger, als dieſer Theil in 


kaum nennenswerther Entferunng mit der Nieder⸗ h 


ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn parallel läuft. Von 
Cüſtrin aus geſtalten ſich die Verhältniſſe allerdings 
etwas gänftiger aber auf einen namhaften Abſatz 
dürfte auch hier nicht zu rechnen ſein, da die Gegend 
mit Ausnahme von Neu⸗Damm, wounweſentliche Tuch» 
fabrikation, eine reine ackerbautreibende iſt. Die Er⸗ 
fahrung hat aber hinlänglich gelehrt, daß ſelbſt die 
beſte ackerbautreibende Gegend nie im Stande iſt eine 
Bahn auf den Standpunkt einer rentablen zu erheben. 

ür Stettin der engliſchen Kohle und dem Eiſen mit 
Erfolg Concurrenz bieten zu können, halten wir für 
unausführbar. Leider fehlen uns für dieſen Theil 
des Unternehmens die Zahlen, auch erwarten wir 
nicht daß die Direction ſchon jetzt eine Aufftellung 
der Baukoſten wird vorlegen können, da eine ſpecielle 
Aufnahme der Linie noch nicht erfolgt iſt. Wir 
lauben bei Ausführung der ganzen vom Handels. 
Minifterium vorgeſchriebenen Linie das Capital auf 
mindeftens 12 Millionen annehmen zu müſſen; wo 
aber die Verzinſung dieſer Summe herkommen fol, 
vermögen wir nicht abzuſehen. Alles auf Koſten des 
Durchgangs⸗Verkehrs von dem adriatiſchen Meere 
nach der Öftfee zu werfen, ſcheint uns denn doch ein 
wenig zu ſtark, da uns alles Verſtändniß für einen 
ſolchen Durchgangs⸗Verkehr fehlt. Unmöglich kann 
die Direction doch die Abſicht haben, ſich ein Mono: 
pol auf Conceſſtonen zu verſchaffen? Es iſt bei un⸗ 
ſerer alten Stamm⸗Bahn, die jetzt ſchon mit Obli 


*) Warum auch in die Ferne ſchweifen, wenn in 


der Nähe noch ſo viel je bleibt. Es giebt wenige d 


ebsmaterial in ſo ſchlechter 
als das der Freiburger Bahn 
den mangelhaften Perſonenwagen erwähnen wir 
gur des theilweiſe ſchlechten Geleiſes, der jämmerlichen 
dehehlten ar eile 42 8 unb Dei 2 9900 
zu geringen Beam onals, u 
fortlaufende Beichwerben in den 5 Ben Bauen 
„Red. 


Verwaltungen, deren 


atze zu hervorgerufen werden. 


gationen genugſam belaſtet iſt, ſo viel zu verbeſſern, 
ſo viel zu ergänzen und nachzuholen, daß es der 
größten Anſtrengungen bedarf; — nicht aber iſt durch 
wagehalſige und zweckloſe Unternehmungen der ſichere 
Ruin des ganzen Unternehmens herbeizuführen, was 
hier unbedingt geſchehen würde. — Hoffentlich wird 
von den geſammten Actionairen dieſer Theil der 
Bau Ausführung gänzlich abgelehnt werden; und der 
Direction wird die Verpflichtung auferliegen, die jetzt 
verlorene Poſition in der Heimath wieder zu gewinnen. 
Den dritten Punkt anlangend, ſoll die General: 
Verſammlung nur beſtimmen, ob jetzt ſchon dem an⸗ 
geregten Projecte Alt⸗Damm⸗ Swinemünde 
näher getreten werden ſolle. Hierüber nur wenige 
Worte. Dieſes Unternehmen ſcheint überhaupt gänz- 
lich unausführbar, wenn der Staat ſich nicht zur 
Uebernahme einer bedeutenden Beihülfe oder Zins⸗ 
garantie verpflichtet. Unſeres Wiſſens bewarb ſich 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſchon früher 
um die Conceſſion, doch wurde das Project ebenſo, 
wie das der Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Aus⸗ 
ſicht genommene, der ſogenannten Hafhähn, fallen 

elaſſen. Was alſo andere Directionen fallen ließen, 
fol von uns für ein rentables Unternehmen angeſehen 
werden. — So aber wird es uns nie anftehen, wenn 
aus den natürlichen Grenzen hinaus Verbindungen 
angeſtrebt werden und damit die nothwendigen Ver⸗ 
ler und naturgemäßen Erweiterungsprojecte 
bei Seite liegen bleiben. 

Mdgen die Actionaire bedenken, daß die Führung 
ihres Schiffes, welches bisher nur in ruhigem Fahr⸗ 
waſſer blieb, Ya obige Beſchlüſſe in die von Stür⸗ 
men 4 8 Welt getrieben würde, ohne erfahrene, 
altbewährte Leitung, welche dieſen Verhältniſſen ge⸗ 
wachſen iſt. Die Ratten verlaſſen bereits das Schiff, 
und ſehe daher Jeder, was noch zu retten iſt. 

Breslau, 26. Au ui: So eben erhalten wir die 
für die ſchleſiſchen er lichte pet Nachricht, da 
die j. 3. von uns veröffentlichte Petition von Erfo 9 
geweſen iſt. Herr Jul. Schottländer empfing fo 
eben folgende Mittheilung: 

Im Anſchluſſe an unſer Schreiben vom 13. d. 
Mts. benachrichtigen wir Sie ergebenſt, daß des 
Er Handelsminiſters Excellenz die Tarifirung des 

rtikels „Mehl“ in Klaſſe B. des Local⸗ 


ch Tarifs der diesseitigen Eiſenbahn genehmigt hat 
6 


und wir deshalb unſere Güter⸗Expeditionen angewieſen 
5 Klaſſe te 90 die Fracht nach dem 
Atze dieſer aſſe zu berechnen. 
son l. Direction der Niederſchl. Märk. Eiſenbahn. 
reslau, 25. Auguſt. er bevorſtehende 
volkswirthſchaftliche Congreß.) Am 30. d. 
Mts. tritt der volkswirthſchaftliche Congreß hierſelbſt 
u ſeiner zehnten Verſammlung zuſammen. Der 
ongreß hat ſich ftatutenmäßig die Aufgabe geſtellt, 
„den Beſtrebungen und Vereinen zur Verbreitung 
und Anwendung richtiger Grundſätze der Volkswirth⸗ 
ſchaft die Gelegenheit zu einem lebendigen, perſön⸗ 
lichen Austauſche von Anſichten und Erfahrungen 
und ein Organ zur Kundgebung und Förderung deiten, 
was als richtig und nützlich erkannt wird, zu ver⸗ 
halfen. Dem ieder unpſchaffichen Congreß ge⸗ 
ren als Mitglieder und Leiter die tüchtigiten 
anner der vol unte fen Theorie und Praxis 
an; als Präſident fungirt ſeit 10 Fahren Dr. Braun 
aus Wiesbaden der in den nächſten Tagen hier ein⸗ 
treffen wird. Es wird den Breslauern ſomit Ge⸗ 
legenheit geboten, dieſen berühmten Redner kennen 
zu lernen und zu hören. 
Mitglied des Congreſſes kann Jedermann werden, 
von 3 Thlrn. bezahlt. ’ 
der ganzen denn ar en Zeit jeis 
hat der Congreß auch diesmal auf 


ſeine Ta ent, dun agen von brennender Wich ⸗ 
tigkeit geſetzt. daß dieſelben auch unter dem Geſichts⸗ 
punkt ſchleſſcher Erfahrungen und Intereſſen behan- 


delt werden, ift von um fo größerer a als 


erfahrungsmäßig die Berathungen und Beſchlüſſe 
elben ooh auf die 8 liche Meinung als 
d egierung einen nicht un⸗ 


erheblichen Einfluß ausgeübt haben. x 
Zum ange des Congreffes hat ſich bereits 

vor einigen Monaten hierſelbft ein Local⸗Comits 

pet welches aus angeſehenen Männern aller 

Wr been 1 ge po 11 en 
ir hoffen um jo mehr, daß die 

der Thätigkeit des Congreſſes eine gelt allgemeine 


1 


ſein wird, als das Feſtprogramm dafür geſorgt hat, 
daß neben der Belehrung auch die Er 8 und 
Erheiterung eine Stelle findet. Wie lebhaft in der 
Provinz die Theilnahme an dem 1 . iſt, mag 
die Thatſache beweiſen, daß der Magiſtrat und der 
Gewerbeverein in Beuthen OS. 5 loſſen haben, 
den Mitgliedern bei Gelegenheit ihres Ausfluzes 
nach Königshütte einen feftlichen Empfang zu be⸗ 


reiten. 
Berlin, 25. 1 . (B. u. H. Z.) Auch in Regie⸗ 
rungskreiſen ſchein — und mehr die Ueber⸗ 
eugung Bahn zu brechen daß das proviſori ſche 

8 vom 8. Juli d. J. die gewollte 
Einheitlichkeit nur wenig gefördert, hin und wieder 
ſogar mehr als früher gehört habe. Es wird muth⸗ 
maßlich Nichts übrig bleiben, als mit dem nächſten 
Reichstage eine Declaration zu vereinbaren, oder, 
was ſicherer zum Ziele führen würde, unter Berück⸗ 
Noce. 8 der territorialen Verſchiedenheiten in den 

echts und Wirthſchafts⸗Verhältniſſen im Bundes⸗ 
rath ein allgemeines für die ſämmtlichen Bundeslän⸗ 


der verbindliches * feſtzuſtellen. J 


Berlin, 25. Auguſt. Die Vorarbeiten zur Auf⸗ 
ſtellung des preußiſchen Staatshaushalts⸗Etats wer⸗ 
den, wie die „K. Ztg.“ erfährt, mit dem größten 
Eifer gefördert, gleichwohl iſt nach dem jetzigen 
Stande derſelben noch nicht abzuſehen, ob es zu er⸗ 
möglichen ſein wird, dem Landtage, falls es bei der 
Abſicht bliebe, die Seſſton ſchon im October an⸗ 
fangen zu laſſen, den Etat gleich nach der Ein⸗ 
berufung vorzulegen. Es ſollen übrigens die Ne: 
olutionen, welche der Landtag bei der letzten Etats⸗ 

erathung beſchloſſen hat, bereits mehrfach berück⸗ 
2 7 worden ſein. Dem Landtagsbeginne im 

etober möchte übrigens auch der Umſtand entgegen: 
ſtehen, daß in dieſem Monat Provinzial⸗Landtage 
einberufen werden ſollen. Nach Annahme des Ma⸗ 
rine⸗Etats in ſeiner neueſten Aufſtellung durch den 
Reichstag des norddeutſchen Bundes ſind bekanntlich 
die projectirten Arbeiten zur Erweiterung der Bundes: 
Marine in vollſtem Umfange wieder aufgenommen 
worden, es haben dadurch 919 viele Gewerbe⸗ 
treibende, und zwar in einem größeren Umfange als 
es vorher der Fall war, Beſchäftigung erhalten. Die 
Arbeiten am Jahdebuſen dürften indeſſen trotz aller 
Bemühungen durch die Verzögerung der letzten 
Marine⸗Etatsberathungen in dieſem Jahre nicht in 
dem Maße zu fordern ſein, als es urſprünglich pro⸗ 
jectirt war. 

— In f de l des Zollanſchluſſes von 
Mecklenburg an den Zollverein iſt in Bezug auf die 
Organiſation der Zollerhebung und Aufsicht durch 
den Finanzminiſter unterm 15. d. Anordnung getroffen 
worden. Ein Theil der bisherigen Haupt⸗Zollämter 
und Neben Zollämter wird aufgehoben, neue Unter⸗ 
Steuerämter werden in den an Mecklenburg grenzen⸗ 
den Provinzen errichtet, doch treten dieſe Anordnungen 
erſt an dem Tage in Kraft, an welchem der völlig 
freie Zollverkeyr mit Mecklenburg eintritt. 

— Die Kaufmannſchaft von Königsberg hat 
unter dem 5. Auguſt der dortigen Regierung einen 
Bericht über den Handel und die Schifffahrt der 
Stadt im Jahre 1867 überreicht. In dieſem Schrift: 
ſtück wird gelegentlich der Erwähnung der zur Be⸗ 
kämpfung des Nothſtandes getroffenen Maßregeln 
die Aeußerung RE daß der Nothitand von den 

rovinzialbehörden Anfangs nicht erkannt worden 
ei. Dieſer Aeußerung tritt nun der Präſident 
v. Ernſthauſen im Namen der Regierung mit An⸗ 
ührung von Thatſachen entgegen. Von dieſen letz. 
eren führen wir folgende an. Bereits im Laufe des 
Sommers habe die Regierung in der Vorausſicht 
einer möglicherweiſe ſchlechten Ernte keine Gelegen⸗ 
heit verſäumt, in dem Regierungsbezirk zahlreiche 
Staats. und Kreisbauten 1 ferner habe 
die Regierung unter'm 11. October dem Miniſter 
eine Anzahl eingegangener Ernteberichte überreicht, 
und bei dieſer Gelegenheit unverholen ausgeſprochen, 
„daß die Lage ſchlimmer ſei, als ſie von den Land⸗ 
räthen geſchildert wird.“ Hiermit glaubt Herr 
v. Ernſthauſen hinlänglich dargethan zu haben, daß 
die Regierung über die drohende Noth ſich ſchon 
Ende September und Anfang October keinem Irr⸗ 
thum hingegeben und die von ihr gewonnene Ueber⸗ 
zeugung jo früh, als es ohne Leichtfertigkeit möglich 
war, und mit voller Beſtimmtheit höheren Orts vor⸗ 


etragen habe. 5 
gene Thera, 21, Auguſt. Ein großer Uebelſtand für 
die Weichſelſchifffahrt, in Folge deſſen fie jo jehr 
herabgefommen, und unter welchem auch der Han⸗ 
delsverkehr mit Polen leidet, iſt die Beſtimmung, 
nach welcher nach Polen auf der Weichſelſtraße ein⸗ 
gehende Waaren 6 Sgr. pr. Centner Chauſſeezoll 
ahlen, welchen Zoll die pr. Bahn nach Polen 5 
irten Waaren 7 5 zu entrichten haben. Durch 
dieſe Maßnahme iſt der directe Verkehr = der 
Eſſenbahn geſtiegen, während die Schifffahrt auf der 
Weichſel ſo ſehr darniederliegt, daß eine gute An⸗ 
zahl von 1 ihre Kähne verkauft haben, um 
in anderer Weiſe ihren Erwerb zu ſuchen. Aus 
Polen geht uns nun die Mittheilung zu, daß man 
ur Zeit in rel die Modification reſp. die Auf 
1 des She eezolls für Kähne in 

eftätigt ih die Nachricht, dann werden ſowohl d 


x 


Weichſelſchifffahrt wie der Handel mit Polen einen 
neuen Au Abel nehmen. 

— In Lübeck findet vom 24. bis 27. September 
d. J. für Theilnehmer aller Länder eine Ausſtellung 
von . des Feldes, der Forſt und des 
Gartens ſtatt. Landwirthſchaftliche Geräthe und 
* len ſind von der diesmaligen Ausſtellung aus⸗ 
geſchloſſen. 
Die Tabaksausfuhr aus Oeſterreich. Seit 
Beendigung des nordamerikaniſchen Bürgerkrieges 
hat ſich der öſterreichiſche Tabak⸗Export, welcher da⸗ 
mals ſeinen Höhepunkt erreicht hatte, in rapider 
Weiſe vermindert und wird heuer beinahe auf Null 
reducirt werden, ſchreibt der Volkswirth. Der Grund 
an diefer in volkswirthſchaftlicher Hinſicht bedauer⸗ 
ichen Thatſache iſt darin zu ſuchen, daß der in Folge 
der in Ungarn üblichen nicht nach rationellen Grund⸗ 
Ken betriebenen Tabakeultur gewonnene, meiſt 
chon dem Aeußern nach unanſehnliche Tabak mit 
dem nordamerikaniſchen Producte ſchwer concurriren 
kann, wozu noch der ſc wer in's Gewicht fallende 
actor kommt, daß der Transport des Tabaks nach 
den norddeutſchen Seehäfen und Tabak-Hauptmärk⸗ 
ten von Nordamerika wohlfeiler 5 ſtehen kommt, 
als von dem mit wenigen und ſchlechten Communi⸗ 
cationsmitteln verſehenen in Ungarn. — Dieſem Ver⸗ 
ſchwinden des Tabak⸗Exportes 0 nimmt die 
Tabakeinfuhr im großartigen aßſtabe zu, wie ſich 
dieſelbe z. B. im Jahre 1867 im erthe von 
9,425,000 fl. um mehr als 100 pCt. gegen die Ein⸗ 
fuhr im Jahre 1866 a ch hat. Dieſe Thatſachen 
beweiſen wohl auf das Schlagendſte, daß die bis⸗ 
herige Ausübung des Tabak⸗Monopols in Oeſterreich 
und die dadurch bedingte Tabakcultur in finanzieller 
und volkswirthſchaftlicher Hinſicht keine geſunde iſt, 
und daß dieſem Uebelſtande nur durch den Tabakbau 
in den in landwirthſchaftlicher Hinſicht hoch cultivir⸗ 
ten und mit reichlichen Communicationsmitteln ver⸗ 
ſehenen deutſch⸗ſlaviſchen Kronländern wirkſam abge: 
holfen werden könne, wozu nur noch zu wünſchen 
wäre, daß die allzuläſtigen Comtrolsbeſtimmangen, 
welche derzeit den Tabak- Export, auch wenn er ſonſt 
floriren könnte, nahezu unmöglich machen, auf die 
möglichſte Weiſe vereinfacht und erleichtert würden. 


— Der Handelsverkehr Rußlands iſt nach ſta⸗ 
tiſtiſchen Nachweiſen, welche von Th. G. v. Thörner, 
Vice⸗Director des Departements der Ben 
fi die Jahre 1861— 1865 zuſammengeſtellt worden 


nd, mit Großbritannien und Preußen am ausge⸗ 
reitetſten; doch geſtalten ſich für letzteres die Ver⸗ 
haͤltniſſe noch ungleich vortheilhafter als für euſſicchen 
welches zwar über die Hälfte des geſammten ruſſiſchen 
Exports bezieht, im Einfuhrhandel Rußlands aber 


bſicht hat. un . loco 46—54 . 
ie Ko 


nur mit circa 33 Procent vertreten iſt. Dagegen 
beträgt der Antheil 5 an der ruſſiſchen Ein⸗ 
fuhr 25 Procent, an der Ausfuhr aber nur 14 Proc. 
Der Import aus England umfaßt bis zur Hälfte 
ſeines Geſammtwerthes Rohſtoffe und Producte 
transatlantiſcher Länder, namentlich: Baumwolle, 
Colonialwaaxen, Wolle, rohe Metalle, Farbſtoffe und 
dergleichen; Fabrikwaaren werden direct nur in de. 
ringer Menge aus England eingeführt (z. B. Webe⸗ 
waaren im Jahre 1865 nur für etwas über 1 Million 
Rubel, Maſchinen für 4 bis 5 Million Rubel.) Da⸗ 
egen wächſt die Bedeutung Preußens im Einfuhr: 
andel Rußlands immerfort. Der Geſammtwerth 
der Einfuhr aus Preußen iſt von 26 Millionen Rubel 
im Jahre 1861 auf 51 Millionen Rubel in 1865 ge⸗ 
ſtiegen. Hauptartikel dieſes Verkehrs iſt Thee im 
Werthe von 10 Millionen. Außerdem iſt auch die 
Einfuhr von Fabrikwaaren bedeutend und werden 
jährlich für ca. 7 Mill. Webewaaren, folglich ſechs⸗ 
mal mehr, als aus England bezogen. 


— Wie aus London berichtet wird, iſt eine 
Anzahl größerer Falliſſements an verſchiedenen briti⸗ 
ſchen Handelsplätzen ausgebrochen. ie in Folge 
des paraguitiſchen Krieges unſicher gewordenen Han: 
delsverhältniſſe Braſtliens haben das Haus T. W. 
Newlands u. Co. in Glasgow zu Fall gebracht; die 
Verbindlichkeiten überſteigen 120,000 . Auch im 
Handel mit China find Erſchütterungen eingetreten.; 
unter Anderem hat ein namhaftes Haus in Halifax 
die Zahlungen einſtellen müſſen. 


Berlin, 25. Auguſt. [Gebrüder Berliner.) 
Wetter kühl und wolkig. — Weizen loco unveran. 
dert. Termine feſt, gek. 3000 Ct., Kündigungspreis 
65½ , loco d 2100 6 72—83 E nach, Dual. 
gelb märkiſcher 74¾ weiß märkiſcher 76½ ab Bahn 
und frei Haus bez., bunt polniſcher 7879 ab Bahn 

Monat 65½— 


8 200084,, ſchwimmend Per die). 
6% bez, Nuran Sent und Sept r. October 64 
bez., Oct.⸗Nov. 64 bez. April⸗Mai 63 bez. — Ro 5 


5 loco unverändert. In ſchwimmender 
auger d Termine feſter aber wenig belebt. Gek. 
200065 Kündigungs p. 54½ , loco neuer 54¼—56½ 
ab Bahn und frei Haus bezahlt, exquiſtt 57¼ frei 
Haus bez. ſchwimmend 83— 847. 55½—55 ½ bez., Var 
dieſen Monat 54½—.54½ bezahlt, September⸗ 
Ockbr. 53½ 53 / 53½ bez, October November 
5252 ¼X— 52 bez. u. Br. 52 Gd. Nopbr. Dechr. 
51—51½—51 bez., April⸗Mai 50%, bez. — Gerſte 
— Erbſen Yr 2250 84, 
chwaare 63—67 , Futterwaare 55—61 % — 


7 


Fallend. in 1200 88, loco und Termine ſchwach preis⸗ 
altend, loco 29—34 nach Qual., 8% 40 Bahn 
32¼, ſchleſtſcher 32¾, fein ſächſiſcher 33 ab Bahn 
bez., dieſen Monat 3232 bez., Sept.⸗Octbr. 
31½ Br., Oetbr.⸗Novbr. 30¼ — 30 ½ bez., November⸗ 
December 30%, bez. u. Br., April⸗Mai 31 ½ bezahlt 
u. Br. — Weizenmehl excl. Sack loco per & un: 
verſteuert. Nr. 0 5.5 ½ , Nr. 0 und 1 5½, 
A „ — Roggenmehl erel. Sack Termine 
lebhaft zu beſſeren Preiſen, loco per 77 unverſteuert, 
Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 u. 1 4-35, , incl. Sad 
Auguft 4¼—4½ bez. u. Br., 4%, Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 4½ Br., Septbr. October 3 vez. Br. u. 
Gd., Oetbr.⸗Norbr. 3¼ bez. u. Gd. 3½, Br., 
Nopbr.⸗Deebr. 3%, Br. — Petroleum er enn mit 
aß loco 7½ Br., Septbr. October 7¼; bezahlt, 
October⸗Nopbr. 7¼ Br., Novbr. Decbr. 7½ Br. — 
Oelſaaten Yr 1800 . Winter⸗Raps 76—77½ , 
Winterrübſen 73—76 % — Rüböl dee Gr ohne 
Fa ohne weſentliche Aenderung. Gek. 100 7 
ündigungspreis 9 , loco 9%, Br., dee dieſen 
Monat 9; bez. Aug Sept. 9¼% Thlr. Septbr. Oct. 
9/199 ¼1 bez., October⸗November 9½ bez., 
Nopbr.⸗Decbr. 9%, bez., Deebr. Januar 9¾ —9¼ 
bez., April⸗Mai 9½ bez. — Lein l der cz ohne Fa 
loco 12 % — Spiritus r 8000 & beſſer Ban 
Schluß matt, mit Faß 7 dieſen Monat und Auguſt⸗ 
Septbr. 19½— 19¼ — 19 ½ bez., September⸗October 
18¼½—18½ bez, October⸗Novbr. 17¾— 177 17% 
bez., November⸗Deebr. 17½—17½ bez., April-Mat 
18½12— 18 bez., ohne Faß loco 19s —19½½ bez. 
Stettin, 25. Auguſt. (Oſtſ. Ztg.) Wetter trübe. 
Temperatur + 17 R. Bar. 28. Wind W. — Weizen 
matter, loco e 2125 C. gelber inländ. 7477 , 


feiner 77,78%, Ag, bunter 73—77 & weißer 8 


83 „83.8578, gelber Pr Aug. 80 ¼, 80 bez., Br. 
u. e 72 bez. u. Gd. Fr 1 
69 bez., 69%, Br. — Roggen wenig verändert, loco 
er 2000 4. alter 50—52 &, neuer 53—54½ 5 
der Auguſt 53 bez. Br. u. Gd., der Septbr. Oetbr. 
52½, 53 bez. u. Br., Frühjahr 49 ½, 50 bez., Br. u. 
Gd. — Gerſte ſtille, 77 1750 . loco geringe 44— 
45 &, mittlere 46—48 %, ungar. feine 49—50 , 
Oderbr. 51—51¼ . — Hafer und Erbſen ohne 
Handel. — Rüböl unverändert, loco 9%, 4 Br., 
25 Septbr.⸗Octbr. und Oetbr.⸗Nopbr. 9 bez. u. Gd., 

pril⸗Mai 9½ Br. 9⅜ Gd. — Spiritus feſter, loco 
ohne Faß 19½ bez., ur ages t. 18%, bez., 
Sept. ⸗Detbr. 18 ½1, ½ bez. ½ Gd., Oetbr.⸗Novbr. 
17½ Br. u. Gd Frühjahr 17% Br. u. Gd 
Angemeldet: 50 W. Roggen. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 80% 7, Roggen 53 ., Rübbl 9 
Spiritus 18%, % — Petroleum matter, loco 7½ 
Br., Sept.⸗Octbr. 7, 6 ꝙ½%% bez., 7 Br., Oect.⸗Novbr. 
7 & bez. 

Wien, 24. Auguſt. (Börſen⸗Wochenſchau. 
Die Actien der Tramwaygeſellſchaft ſind 55 29 
bis 165 gefallen. Das iſt das Ereigniß der Börſe, 
und um dieſen Sturz eines Courſes drehte ich eigent⸗ 
lich die Action und die Reaction, die ganze Bewegung 
der abgelaufenen Woche. Unglaublich klingt es faſt, 
und dennoch iſt es wahr, daß von dieſem einzelnen 
Papiere aus ſich die Flauheit über den großen 
Effectenmarkt ausbreitete, und nahezu eine Panique 
erzeugte. Zuerſt wurden die von der anglo⸗öſterr. 
Bank patroniſirten Werthpapiere in die Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen, dann kamen die verwandten Credit⸗ 
actien und die jungen Eiſenbahnactien, und ſchließlich 
die Loosgattungen an die Reihe. Weil in dem einen 
Sage die foreirten Ausgebote einen Rückgang zur 
Folge hatten, probirte man es auch bei den anderen, 
und weil ſie bei mehreren keinen Widerſtand fanden, 
baiſſirte und contreminirte man die ganze Serie des 
Courszettels. Vergebens war die Nachfrage nach 
einem plauſiblen Grunde, da doch alle auswärtigen 
Börſen ſich in ruhigem Geleiſe hielten, und im Inneren 
ein guter Semeſtralausweis über das . der 
Staatseinnahmen nur ermuthigend wirken ſollte. 
Vergebens jede Nachforſchung nach großen Opera⸗ 
tionen bedeutender Finanzmächte, die etwa den Markt 
beeinfluſſen mochten. Vergebens die emſige Kund⸗ 
Let ob das Geld knapp wird und die Capitals⸗ 
bedürfniſſe den angeſammelten Summen in den 
Banken über den Kopf wachſen. Vergebens jeder 
Verſuch, Licht in die hervorbrechende Situation zu 
bringen. Immer und immer wieder ſtieß man auf 
die Angabe, daß in Peſth bereits der Ueberſpecula⸗ 
tion der Faden ausgehe, und von Ungarn's Haupt⸗ 
ſtadt Verkaufsordres eingelangt ſeien; und immer 
wieder kam man auf die Tramwayactien als dasjenige 
5 — welches ſich mit hohem Agio in ſchwachen 

änden dort befinde. Nebenbei würden anglo-öfterr, 
und anglo⸗Hungarianactien, ſowie ungariſche Credit⸗ 
actien angeblich für Peſther Rechnung feilgeboten. 
Den letztgenannten Effecten gegenüber enkſtanden 
Käufer und Nehmer zur niederen Notiz die Tram⸗ 
wayactien waren ihrem Schickſal überlaſſen. Na 
wenigen Stunden ſchon wurde die ganze Nichtigkeit 
2 abgleitenden Coursbewegung für die werth⸗ 
vollſten Effecten erkannt, welche, wie wir es bereits 
vorige Woche hervorhoben, 
berührte. 


die Staatsfonds nicht 


Die Operation der Contremine, durch die Som 


merſaiſon fanorifirt, hatte die Dauer einer Eintags⸗ 


Size 


« 


Dar Selbſt das allgemein als zeug aner⸗ gekommen (ca. 350 Rinder weniger) und da ſich auch Ernte bei vorherrſchend matter Stimmung billiger 


annte Motiv einer übertreibenden Gründ 
und einer maßloſen Concurrenz in den 
von Papierwerthen konnte nicht als giltig für bereits 
anerkannte, Dividenden und Renten gebende Effecten 
angeſehen werden. Die Deronte blieb eine localiſirte, 


peculation 


wenn man jo jagen darf, fie begrenzte ſich auf einige, h 


dem momentanen Differenzenſpiel anheimgefallene 
Papiere. Berzinsliche Staatsfonds, Grundentlaſtungs⸗ 
opligationen Pfandbriefe, Prioritäten und auch Loofe 
11880 faſt mit denſelben Ziffern wie zu Anfang 
der Woche und die Abſchwaächung überſteigt, kaum 
½ pCt. Wenn die Actien der Nationalbank 5—8 fl. 
am Courſe verloren, ſo iſt die Urſache ganz anderswo, 
als im momentanen Stande der Börſe zu ſuchen. 


Man halte dagegen, daß die Actien der Bodencrerit- | H 


an ielf; egehrt, um 5— 8 fl. bauſſirten. Für 
den Müczang des Geurſes der Greditactien iſt, in 
Erwartung des Semeſtralausweiſes nicht die geringſte 
Veranlafjung —.— und die Repulſtonskraft der 
Actien der Anglobank zeigte ſich bei der ſofortigen 
Wiedergewinnung des Agio trotz vehementer Aus⸗ 
ebote. Für Eiſenbahnackien faßte ſich eine ſchwä⸗ 
ere Dis poſttion, was bei der Ue berladung mit zins⸗ 
arantirten Papieren leicht zu erklären iſt. Allein 
chließlich und hauptſächlich drehte es ſich wieder um 
die Actien der Tramwaygeſellſchaft, welche die Contre⸗ 
mine für ein einladendes Object hält; das hohe Agio 
ewährt Platz zum Fallen und die ſchwachen Befiker 
d leicht hinauszudrängen. Der Coup ift gelungen, 
— bis die Rückkaufe wieder eine andere Situation 
bereiten werden. Der Effectenmarkt in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit kann jedoch durch dieſe Börſenepifode nicht 
berührt werden und das Privatcapita! benützte klu⸗ 
gerweiſe den Moment zu namhaften Anlagen. 

Ueber die Coursbewegung im Agio der Valuten 
haben wir unſere Anſicht bereits vorige Woche aus⸗ 
gelprochen und fie erhält die Betätigung im rapiden 

ückgang der Preiſe von Comptanten. Wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, ſteht eheſtens eine weitere 
Baiſſe bevor, weil die Speculation ſich haſtig mit 
Napoleons und Londoner Wechſeln überlud. Es 
zeigte ſich gar kein Bedarf für effectives Gold und 
Silber und alle Angaben, daß der Import größere 
Summen benöthige, find auf ein geringes Maß zu 
en. 
— einzige Reſultat iſt der etwas ſtürmiſchen 
Bewegung der abgelaufenen Woche zu entnehmen, 
daß neue Entrepriſen eines ſtarken Rückhaltes an 
Capital benöthigen, da fte ſonſt dem erſten Stoß 
unterliegen und daß man auf die Engagements der 
Peſther Börſe ein wachſames Auge richten ſoll. 
(Wiener Geſchäftsbericht.) 


Wien, 24. Auguſt. (Frucht⸗Börſe.) Die 
ei eiſe halten ſich fun f. wer 5 . 
— 5 ß der Mühlen bedarf 3 


> t ewährt ſogar für 
prompte Waare einen kleinen Aufſchla ; 5 bie 
ufuhren noch immer ſchwach find, Kon größerem 

elange ift jedoch die entitandene Nachfrage nach 
Korn. Wie wir hören, ſind Verſendungen aus ungern 
nach dem nordweſtlichen Böhmen im Zuge, wo die 
Roggenernte einen Ausfall erlitt. Man bewilligte 
daher auch für ſchweres ſchönes Korn einen Preis- 
aufſchlag. Hierbei macht ſich der Mangel einer 
directen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Wien und 

ilſen bemerkbar, worauf bei der Unternehmung der 
ranzJoſefbahn in richtiger Erkenntniß der Verhält⸗ 
niſſe hingemiejen wurde. Das Korn muß über Prag 
und mit Umladung auf der bötzmiſchen Weſtbahn 
nach Pilſen —.— t werden, ein Transport, der das 


vertheuert. Dieſen Preisa ür Brot. gediehen iſt, daß nur noch die Verſchalung der Joche 
feucht feht mi flaue ee Meliberte 2 theilweiſe zu 3 iſt, hat man die Brücke bereits Stati ſt ik 
über, wofür zu den jetzigen Calculationen keine großen am Montag dem öffentlichen Verkehr wieder übergeben. SSS SSS SEINE. Z 
Abſchlüſſe auf Termin zu effectuiren ſind. Dagegen wird die Nothbrücke wieder abgebrochen. SSS BESS 5 
iga, 22. Auguft. Die Witterung bleibt an. . k. Breslau, 26. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 8 S S S S G 
haltend ſehr warm und trocken. An unſerem Pro⸗ Weizenmehl, feines altes 0. 66% Thlr. neues 1. 5%, 88 =. & esse: BEE 23 
ductenmarkte kamen kaum nennenswerthe Hosch 5 ¾ Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4% Thlr., r e e e Im 
vor. In Flachs war der Umſatz wegen mangelnder Hausbackenes 4½ 4/12 Thlr. — Futterſtoffe Rog en⸗ = $° E53 SD S 85 
Kaufluft ſehr % chränkt, doch kommen auch Inhaber — Sgr. Weizenſchaalen 46—50 Sgr. & 5 S S °F 
wenig an den Vaart Die Zufuhr dieſes Monats — — S S J Sg 
beträgt nur ca. 3000 Berk. Von allen anderen Ar- veölau, 26. Auguſt. (Producten- r fh = "a8" 35 
keln wurden nur 200 Laſt 7484. ruſſiſcher Hafer zu E e each. ABermeneier Th 3 S 8 
108 ——. Flachs, Kron 51 Ro, bo. put Am heutigen Markte waren die für einzelne Getreide⸗ S & 2 
Kron“ 53 Ro., fein 5 K 56 R na Gattungen ſehr beſchränkten Zufuhren Veranlaſſung = = 8 
und weiß 61 Ro. Bins-Kron 58 Ro, bo, gran und a . I endete ern: 8 
weiß 63 Ro, Wras 45 Mo. vpuike 47 Ro. Drei Raus gewann. nig gef i u 5 8 
band 40 Ro, do. puike 42 Ro., Livl. Dreiband 40 Weizen wenig gefragt, wir notiren 84 8%, TEE : = 
Ro., Hofs⸗Dreiband — Ro. do. puike 2a Ro fein weißer 78—85—91. „ el er 77—82—84 „ feinſte SES SS Sr 9 90 = 
puike — Re. Dreiband-Wrat 31 Ro. Alles in loco. Sorten 1—2 Gr über Notiz bezahlt. SS 
Notirungen: Hanf, a Ukr. und Poln. 421, 2 . b 1 gu ihren in feſter Hal⸗ SESSESEREE SSS 8 
; In. 8 uß. x ng, wir notiren 8. 62—67— 5 2 
AU), Dr, Tem Pein 15 9 5 and Dal. kaff n wacie 7. 44 61 IH HH HH € 
in Poln. 42 Ro., i iz bez. rer 5 2 
J ne 30 & nenn MB) EEBESS BE ciee 2 
5 26. amburg 29% 7 „ feinſter über Notiz bez. 2888 = Sa = 
342 re Is GERT e Sälfenfrüchteheihränfftmgefept.KH erbſen SSS N 
1 5 wenig angeboten, 63—67 Gr, Futter⸗Erbſen 56— 8 2 
Bieh⸗Berichte 2 5 Mm 90 . — Wicken m 90 e. 8 8 SEITE FE 
e5: ö x 60 %,. — Bohnen ohne Zufuhr, r 90 K. 80— SSS S SSS SSS BASE. a 00 
Berlin, 24. August. (Vieh.) An S 90 % —Lupinen ohne Auge a % 904 48—52 pn 8 88 S Era 
una — hieſigem Viehmarkt heute zum Verkaufe un weisen ohne 1 Kirk 28 8888 See ser Coma 5 ER 
angetrieben: : : nominell, Ku kuruz ſchwach zuge wir — Die Bevölkerung der Schweiz, 5 Baer 
919 Stück Hornvieh. Die Zutrifften waren bei notiren 68 bis 73 1 — Roher Hi 2,510,494, Ein⸗ 
Weitem ſcwäche als . lich auf den Markt 6268 pr der 84 ” 00 1 N her Hirſe Zählung vom 10. 1860 e. Oils Bendl- 


mifjionen | am 


aufluft zeigte, limitirten ſich die Preiſe beſſer als 
fegte arkttage; für 1. Dualität 18 15 

S Jr 100 C. Fleiſch⸗ 
gewicht. 


2794 Stück Schweine. Die feinſte Qualität be⸗ 
auptete die vorwöchentliche gute Stimmung; beiden 
untergeordneten Qualitäten drückten ſich die Preife, 
da von dieſer Gattung ca. 700 Schweine mehr, als 
vor 8 Tagen am Markte waren; Mittelwaare wurde 
mit 15—16 Der 100 8. Fleiſchgewicht bezahlt. 
15,068 Stück Schafrieh. Der Handel verlief zu 
ſehr deprimirten Preiſen, da ſich weder für den Er. 
port beſondere Speculation, noch fuͤr Platz und Um⸗ 
gegend rege Kaufluſt zeigte, ſo daß ca. 6 — 7000 
ammel unverkauft blieben, 40 . Fleiſch⸗Gewicht 
ſchwerer Kernwaare konnten nur den Preis von 6 % 
und etwas darüber erreichen. i 
754 Stück Kälber fanden nur Mittelpreiſe. 
Frankfurt, 24. Auguſt. (Vieh.) Der heutige 
Markt war gut befahren. Preiſe blieben nichts deſto 
weniger hoch, denn Vieles wurde wieder nach Eng⸗ 
land verkauft. Zugetrieben waren 360 Ochſen, 200 
Kühe, 180 Kälber und 300 Hammel. Br 
Die Preiſe ftellten fin für Ochſen 1. Qualität 
32%, 2, 2 Qualität 30 , Kühe und Rinder 1. 
Qualität 29 , 2. Qualität 27 , Kälber 1. Qual. 
26—27 ,, Hammel 1. Qual. 27 2, 2. Qual. 24½ 


— 61 9 6 N 
oln, 24. Auguſt. Am heutigen Vieh⸗Markte 
waren 102 Ochſen und 136 Kühe, zuſammen 238 
Stück zugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15—16 4 
für kleines Vieh, auf 18— 19 9% für beſtes Vieh Ya 
100 6. — Friſche Ochſenhäute 4— 4¼ Gr, do. Kuh⸗ 
häute 3—3¼ Hn Der El. Br Fett 2%—3 In Pr El. 
— Am kleinen Viehmarkt waren 57 Schweine zuge: 
trieben und bezahlte man dafür 5 — 6 Sn Ner F. 
Wien, 24. Auguſt. (Schlacht vieh⸗ Markt.) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtvieh⸗Markte 
betrug 571 ungaziiche, 1744 galiziſche und 324 deutſche, 


2. 1416 und 3. 11—12 


un 2639 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
iener Fleiſchern 1326, von Landfleiſchern 989, außer 
dem Markte wurden verkauft 8 und unverkauft gingen 
aufs Land 316 Stück. Der Gejammt Landabtrieb 
war 1305 Stück. Für Wien verbleiben 1324 Stück 
Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück von 450 
2720 c. der Ankaufspreis per Stück von 150 fl. — 
kr. bis 242 fl. 50 kr. und per 6%: von 29 fl. — kr. 
bis 33 fl. — kr. heraus. 
Peſth, 22. Auguſt. (Borſtenviehm arkt.) Die 
ufuhr betrug ca. 3200 Stück, meiſtens ſerbiſche Waare. 
Verkauft wurden hiervon und vom Lager ca. 4000 
Stück mit SO 84, für's Leben a 24— 26. %, ferner für 
Berlin ca. 1500 Stück mit ſpäterem Uebernahmster⸗ 
min, 85/90 % für Leben a 27½—28. Das Geſchäft 
iſt lebhaft. 


de- Breslau, 26. Aug. (Wachswaſſer. Roſen⸗ 
thalerbrücke fahrbar.) Nach heut aus Ratibor 
eingetroffenen Nachrichten iſt dort das Waſſer der Oder 
im Wachſen und geſtern zeigte der Pegel bereits wieder 
5“%. Auch bier beſſert ſich der Waſſerſtand und Mittags 
zeigte der Oberpegel 13“ 1“, der . 3“. — Die 
Sandſchleuße haben paſſirt am 25.: imon Hallſch 
mit halber Ladung Dachpappe von hier nach Oppeln 
und 2 Schiffe leer ſtromauf. 

Nachdem durch die Energie des Zimmermeiſters 
Lange der Reparatur: und theilweiſe Neubau der über 
die alte Oder bei Roſenthal führenden Brücke ſoweit 


— Kleeſamen rother, 1867 er! wohner ermittelt worden. Nach Dr. 


erlaſſen, wir notiren 10½%—13½ 16 C der n, 
feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter Frage, 
iſt 13—15— 18-20 zu notiren. 

Oelſaaten billiger erlaſſen, wir notiren Winter⸗ 
Raps 160170175 % Winter⸗Rübſen 156—162— 
168% Pr 15088. Br. feinſte Sorten über Notiz bez. 

508 85 5 in flauer Stimmung, wir notiren 
per 15088. Br. 56/1 , feinſter über Notiz bez. 

Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
907 6163 Gr ir fan, — Leinkuchen 94 


Kartoffeln 30 n de Sack a 150 C. Br. 

a Ne 5 e. . 

au, 26. Auguſt. [Fondsbörſe.] Die 
Börſe bot heute ein der geſtrigen 9 
Bild und waren dieſelben Deviſen, welche geſtern 
offerirt waren, wie Oderberger und Amerikaner heute 
begehrt, während öſterreichiſche Effecten geſtern be⸗ 
liebt, heute vernachläſſigt waren. Italiener Ruſſen 
und andere Speeulationswerthe underändert. 
Breslau, 26. Aug. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000 6) behauptet, 

ek. 1000 ., Jer Sar 51 Br., Te 
50%, Br., Septbr.⸗Octbr. 50%, bez. u. Br., Octbr.⸗ 
November 49¾— ½ bez. Nopbr.⸗Decbr. 49 ½ bez., 
April⸗Mai 49%, bez. u. Gd. 
Gerte Yr Auguſt 66 Br. 
Gerſte r Auguft 53½ Br. 
Hafer Jr Auguſt 48 Br. 
Raps Yr Auguſt 82 Br. 
Rüböl feſt, loco 9¼ bez., er Auguſt und 
Auguſt⸗September 9¼ Br., Septbr. October 9%, 
bez. u. Gd., ½ Br., Octbr.⸗Novbr. 9½ Br., Nov. 
Dec. u. Deebr. Jan. 9¼ Br. April⸗Mai 9%, Br. 
Spiritus ruhiger, gef. 20,000 Quart, loco 


76. 19% Br., 19%, Gd., 7 Anguſt 19½—19 bez. u. 


Gd., Auguſt⸗September 18%, Gd., Septbr.⸗October 
17% Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 17 Gd., Novbr.⸗Decbr. 
16%, Gd., April⸗Mai 17%, bez. u. Gd., % Br. 
Zink ohne Umſatz. ER, 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 26. Auguſt 1868. 
5 2 


Weizen, weißer. 85—90 8 78-80 S. 
do. gelber 2-3 80 74-77 De 
Roggen . 68-69 66 62—64 G 
Seche 5960 57 55—56 . 
Hafer e 33 12 
Erbſen 60—64 58 5-56 P/ 
Raps. 176 170 160 Br 
Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Pr 
3 
Breslau, 26. Auguſt. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Untervegel: — F. 4 3. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Herrmann Guſtav Fuhrmann zu Burg iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 20, 
Auguft; einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Treuding 
zu Burg; erſter Termin 4. September. 


New⸗ Fork, 22. Auguſt. (pe transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des norddeutf 
Lloyd „Deutſchland“, Captain H. Weſſels, welches 
am 8. Auguft von Bremen und am 11. Auguft von 
Southampton abgegangen war, ift heute 1 Uhr Morgens 
wohlbehalten hier angekommen. 


* 


e 
Ne 


Fe) 
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kerungs⸗Statiſtik der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft und ihrer 
Cantone“ berechnet ſich das ſchweizer Areal auf 41,418 
[Kilometer oder 752, [OMeilen; es leben alſo auf der 
Meile 3337 Einwohner. 25 Abrechnung der Seen, 
Gletſcher und unwirthlichen Gegenden der Schweiz 
ca. 31 pCt.) bleibt ein culturfähiger Flächeninhalt von 
20 OMeilen mit 4828 Einwohnern pro Quadr.⸗Meile. 
Der bevölkertſte Canton iſt außer Genf (61,092 Ein: 
wohner) und Baſel (60,271 E.), die wegen ihrer faſt 
rein ſtädtiſchen Bevölkerung nicht zur Vergleichung her⸗ 
angezogen werden können, Appenzell Außer⸗Rhoden mit 
10,218 Einw. pro Q.⸗M. Es folgen Zürich (8510 E. 
ro Q.⸗M.), Aargau (7610), Baſelland (6743), Schaff⸗ 
auſen (6514), Neuenburg (5956), Thurgau (5021), 
St. Gallen (4920), Solothurn (4871) u. ſ. w. zuletzt 
Unterwalden (1550), Wallis (953), Uri (754) und 
Graubündten (695). Die meiſten Erwachſenen gelangen 
in den induſtriellen Cantons Glarus (72 pCt.), Appen⸗ 
zell (über 70 pCt.), Schaffhauſen (68 pCt.), Zürich und 
Waadt (67 pCt.) zur Che, während in Luzern, Unter- 
walden, Zug und Uri nur etwa 43 pCt. der Erwachſenen 
heirathen. Die Zahl der unehelichen Geburten iſt in 
den einzelnen Cantonen ſehr verſchieden; während in 
Glarus nur 1% pCt. aller geborenen Kiuder uneheliche 
ſind, ſteigt der Procentſatz im Canton Luzern auf 
13,10 pCt. Der ſchweizeriſche Feldvau müßte, um die 
Bevölkerung zu ernähren, jährlich 5% Mill. Hectoliter 
Getreide produciren, befriedigt den Conſum aber nur 
auf 31 Wochen, ſo daß der Bedarf für 21 Wochen 
(2 Mill Hectoliter) importirt werden und die In⸗ 
duftrie der Schweiz für einen jo reichlichen Export in⸗ 
duſtrieller Erzeugniſſe ſorgen muß, daß das fehlende 
Getreide- Quantum im Auslande angekauft werden kann. 
— Italieniſche Staatsſchuld. Die italieniſche 
Staatsſchulden⸗Direction veröffentlicht darüber folgenden 
Ausweis: 
5, und Gprocentige Renten . L. 256,078,998 
Verſchiedene in's große Buch eingetra⸗ 


gene Rentnn „ 50,911,740 
Noch einzutra gende „ 176,888 
Diverſe, römiſche und venetianiſche 
s Schuld und Eiſenbahnen „ 26,488,867 


Zuſammen L. 333,656,502 


Von den Renten wurden 1866 im Auslande bezahlt: 


in Paris L. 86,102,877 
„ London 5,452,057 
„ Frankfurt 2,688,157 
„ Nizza 509,751 


Zuſammen L. 95,502,842 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Paris, 24. Aug., Abends. In dem bereits kurz 
ftgnalifirten Artikel der „France“, welcher ſich gegen 
die letzte Auslaſſung der „Liberte“ über die Rhein⸗ 
grenze richtete, wird ausgeführt, daß alle Befürchtun⸗ 
5 welche man aus den deutſchen Grenzfeſtungen 


ür Frankreich herleiten wolle, durchaus grundlos 
eien, zumal Feſtungen immer vorwiegend der Defen⸗ 
ve dienten. Der Artikel ſchließt: Diefjeits unſerer 
Grenze ſind allerdings nur wenig Feſtungen, doch 
Rat ſich — 5 eine Politik, welche eben jo 


ark als maßvoll iſt. 
Florenz, 25. un. Nachm. Mehrere Blätter 
iniſterium werde bei der fran⸗ 


wollen wiſſen, das 3 

öſiſchen Regierung Schritte thun, um die Rückberu⸗ 

ng der franzöſiſchen Truppen aus dem Kirchenſtaate 
zu erwirken, da nunmehr, nach erfolgter S 
nung des Protokolls über die päpſtlichen Schulden, 
das längere Verbleiben der Truppen durch nichts 
gerechtfertigt ſei. Gerüchtweiſe verlautet, Nigra werde 
von Paris abberufen werden und einen anderen Po⸗ 
ſten erhalten. Freitag wird den Kammern das De⸗ 
eret mitgetheilt werden, durch welches die gegenwär⸗ 
tige Seſſion verlängert wird. 


Telegraphi e Depeſchen. 
Die Berliner An . — e waren bis 
zum Schluſſe des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Liverpool, 25. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
10120000 Ballen ung i Unverändert — Miiddlin 

n are 10% ldd g 59e 
„ Air Dholleral „ goo hol 
lerah 7, fair Bengal 6%, et 3 air Oomra d, bod 
100 4 8¼, Pernam 10%, Smyrna 8%, Egyp⸗ 

e 11%. f 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 u no A eingetroffen. 


Stettin, 26. 19 85 Cours v. 
Weizen. Geſchäftslos | 25. Auguft 

r Auguſt. 80 so 
Eiptbr,Dcbr. , .. 72 72 
Frühjahr: 69 69 

an De Geſchäftslos. 5 

SERIEN 53 55 
Septbr.⸗Octbr. . 52% 52% 
Srühlahr . . . . 50 50 

Rüböl. Geſchäftslos. 

Sr Auguſt. 94 9 
Septbr.⸗Oetbr. 4 9 
April⸗ Mai Ya | 97 

Spiritus. Feſt. 

dur Augufſtt 186% 184 
Septbr.Oetbr. . 18% 1875 
Octbr.⸗Novbr.. 177 | 17% 


Bere 25. Aug., ee 2½ U. Getreide: 
markt. Weizen u. Roggen feſt. Weizen 85 Aug. 
5400 4, netto 133 Bancothaler Br., 132 Gd., ur 


Herbſt 119 Br., 118 Gd., er Oetbr.⸗Novbr. 117 Br., 
116 Gd. Roggen Yr Auguſt 5000 gz. Brutto 93 Br., 
92 Gd., r Herbſt 88 Br., 87 Gd., October⸗ 
Norbr. 87 Br., 86 Gd. Hafer ſehr ine, Rüböl 
matt, loco 20¼, er October 20%, Yr Mai 21. 
Spiritus leblos, zu 27¼ angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink leblos. — Wetter fühl. 

Paris, 25. Aug., Nachmittags. Rüböl % Auguſt 
82, 50, Jer Sepbenber December 83, 25. Mar 
Auguſt 69, 00, r September⸗Decbr. 62, 50 Baiſſe 
Spiritus r Aug. 73, 50. — Bewölkt. 


Wien, 26. Auguſt. 


(Schluß⸗Courſe.) 28ers v. 


5% Metalliques 3 t 
National⸗Anl. 8 62, 20 
1860er oh g 88 8 84, 60 
1864er Looſe. S S. 96, 60 
Credit⸗Actien. 88 212, 70 
Nordbahn. 5 2255 185, 75 
lere 52 209 
Böhmiſche Weſtbahn 338 | 151,50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.Cert. Ges 245, 60 
Lombard. Eiſenbahn 32838 | 183, 80 
London. n Ser 114, 50 
aris 328 45, 35 
amburg 88 8 83, 80 
Caſſenſcheine 5 167, 75 
Napoleonsdor. . 9, 13% 
(Schlußbericht.) Baumw 


Liverpool, 25. Aug. 
12,000 Ballen Umſatz, 
Export 4000 Ballen. 


be olle: 
davon für Specul ation und 


Feſter. 


Petersburg, 25. Auguft. [Schluß⸗Courſe.] 


Cours v. 21. 


Wechſel auf London 3 M. 32¾¼ %. 32¼. 

do. auf Hamburg 3 M. 29¾29½½. 295%. 

do. auf Amſterdam 3 M. 1624-4, 162½. 

do. auf Paris 3 M. 342-3421. 342. 

do. auf Berlin 8 —. 2 
1864er Prämien⸗Anleihe 1335¼. 134. 
1866er Prämien⸗Anleihe 132¼. 133. 
ee en cn — —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 123. 122¼. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. — 
Gelber Lichttalg loco 49. 48 ½. 

3 25. Aug. F 
Roggen r Auguſt 8. Hafer der Auguſt 5. Han 


loco 39. Hanföl loco 3, 
Newyork, 25. Aug. Abends 6 Uhr. Wech 
London 109 ¼, Goldagio 44, Bonds 113, 


75. 


el auf 
aum⸗ 


wolle 30, Petroleum 32, Mehl 8, 50. 


Ein 


aus achtbarer 


junger Mann 


milie, der Luſt hat das Wollgeſchäft 


zu erlernen, kann in einem Woll⸗ und Productengeſchäft 


in einer Provinzialſtadt 
eintreten. 


der Schleſiſchen Zeitung 


Nikolaiſtr 


Maur befähigte junge Leute mit 
Kenntniſſen werden berüdfichtigt. 
Offerten beliebe man unter 8 


unter günſtigen Bedingungen 

ers Schul⸗ 
Selbſtgeſchriebene 
G. 356 in der Exped. 
abzugeben. 633 


aße Nr. 74 


(Ates Viertel vom Dinge) 
ft die 1. Etage ohne Küche zu Geſchäftszwecken zu ver⸗ 


miethen und bald zu beziehen. 
ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. 


Die Lokalitäten eignen 
622 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 


Neue Oderstrasse 10 im Comptoir, 


626 


Breslauer Börse vom 26. August 1868. 
Eisenbahn-Stanım-Aetien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 spe B. 
A eee 44| 96 B. 
do. do..,....4 | 88% B 
Staats-Schuldsch. . 30 83% B 
Prämien-Anl. 1855 34 120 B 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 43 94% B. 
Pos, Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 34 — 
do. do. neue 4 85% bz. u. G. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr.. . 33 52% B. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 91% bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 90% B. 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz 
Posener do. 4 1.88% B 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 82 ba. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 85% B. 
do. do. 4 90% B. 
Oberschl. Priorität. 3 77% B. 
do,. do. 4 8570 B. 
do. Lit. F. 92% B. 
do. Lit. G. 91% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 92 ba. 
Märk.-Posener do, — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 41 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 43 — 
— — 
Ducaten 97 B. 
Louisd'or 1111.6. 
Russ, Bank-Billets. | 83%, br. u. B. 
Oesterr, Währung. 89— 4 bz. u. B. 


Verantwortticher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Bresimu. Im Selbſtverlage des Dermmegebeit: 


Bresl - Schw -Freib 4 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 
Neisse-Brieger . . |4 
Niederschl.- Märk. 4 
Oberschl. Lt. Au C 3 

do. Lit. B 3 
Oppeln-Tarnowitz 5 
RechteOder-Uter-B, 5 
Cosel-Oderberg.. . 4 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 
Warschau-Wien . 5 


‚117% 6. 


186 bz. 

81 B. 

81 B. 

1114 —13—12½ bz. u. B. 
59% B. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 


Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 
Poln, Liquid.-Sch. . 4 
Rus. Bd.-Ord.-Pfdb. 
Oest, Nat.-Anleihe 5 


Oesterr. Loose 
do. 


? 1864 
Baierische Anleihe. |4 
Lemberg-Czernow, 


75% bz.u.B, 
53 bz. u. B. 


4 657% B. 


56% bz. u. B. 
55% bz. 


18605 75 B. 


Diverse Aectien. 


Breslauer Gas-Act, 5 
Minerva. 5 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh,-Actien 

do. do. St.-Pr. 4 
Schlesische Bank 4 
Oesterr. Credit-. 3 


Amsterdam 


Paris 
Wien ö. W. 
do. 5 
Warschau 90 SR 


377, 6. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


B. 

151 &. 

150% bz. u. B. 
6.24 bz. u. G. 
81% Kr 

89 B 


88 6. 


